
 
 
Liebe Kindergottesdienstleute! 
Hier kommt der erste Beitrag zur Ideenbörse �Einmal im Monat�. 
 
Was ist die Ideenbörse?  
Es handelt sich um einen Beitrag für Gemeinden, die einmal im Monat Kindergottesdienst 
anbieten. Sie werden im allgemeinen Vorbereitungsmaterial nur sehr eingeschränkt 
berücksichtigt und bekommen hiermit �Ideen� für ihren KiGo angeboten. 
Dazu hat sich ein kleiner Kreis von erfahrenen KiGo-Leuten zusammengesetzt und den Plan 
für den Kindergottesdienst als Grundlage genommen.  
 
Wir haben für jeden Monat eine Auswahl aus den Texten getroffen und mit eigenen 
Gedanken verbunden (�was ich den Kindern mitgeben will�). Und wir haben Ideen 
gesammelt, wie man mit kreativen Angeboten diese Gedanken vertiefen kann. Nur drei Ideen 
(�die besten�) wollen wir aber weitergeben, nicht alle, die uns möglich erscheinen. 
Wir geben keine Hinweise zum liturgischen Ablauf des KiGo in diesem Monat,  zu 
unterschiedlich sind die Gegebenheiten in den einzelnen Gemeinden. 
 
Es sind keine spektakulären Sachen, die wir entworfen haben. Es sind Beispiele, die sich in 
vielen Gemeinden, mit langem oder kurzen KiGo, mit viel oder wenig Kindern ohne großen 
Aufwand durchführen lassen. Auch sollen unsere Ideen  nicht das regelmäßige 
Vorbereitungstreffen ersetzen. Manche Gemeinden werden unsere Ideen weiterentwickeln, 
umgestalten � oder verwerfen und ganz eigenes machen. Das alles ist erlaubt und interessiert 
uns sehr. Wir freuen uns über Rückmeldungen, die eigene  Erfahrungen bei der Durchführung 
beschreiben. 
Eines ist nicht erlaubt: Diese Ideen kommerziell zu nutzen oder unter anderem Namen zu 
veröffentlichen. Wir behalten das Copyright und alle Rechte. 
Noch in diesem Jahr werden wir uns wieder treffen, es sollen die weiteren Einheiten bis 
Ostern veröffentlicht werden. Wer noch Interesse hat, an unserer Gruppe mitzuarbeiten, kann 
sich gerne bei uns melden. Allerdings soll die Gruppengröße 10 Personen nicht übersteigen. 
 
Für die ersten Monate � November und Dezember 2010 � haben folgende Personen 
mitgearbeitet:  
Margot Hormann (Elmshorn), Britta Jordan (Friedrichstadt), Anke Sahlmann (Seevetal), 
Heike Wendt (HH-Winterhude), Sabine Prietzsche (HH-Farmsen/Berne),  
Regina duMaire (Lübeck), Andrea Piening-Beese (Kiel-Heikendorf),  
Jochem Westhof und Ulrike Lenz (Kindergottesdienst Nordelbien) 
 
 
 


